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No. 70. Freytag, den 30. Auguſt 1816. 


f Berlin, vom 24. Anguſt. 

Der bisherige Privat⸗Docent bei der Univerſität zu 
Halle, A. Jacobs, iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
der Philoſophie bei dortiger Univerſität ernannt worden. 

Dobberan, vom 12. Auguſt. 

Der Fürſt Slocher gefällt ſich dier ſehr und wir wer, 
den uns feiner Gegenwart bis Anfang des nächſten Mo⸗ 
nats zu erfreuen haben. Wie ſehr Se. Durchlaucht ſich 
nach Ihrem Vaterlande geſehnt baden, und auf das 
Wiederſeher Ihrer Vaterſtadt Roſtock, erfieht man aus 
bei der Tafel gehaltenen Rede deſſelben, bei 
Gelegenheit des von dem Großherzoge am loten ausge / 
brachten Toaſtes: „Allen braven Mecklenburgern!“ 

„Mecklenburger! In euren Namen trete ich auf und 
danke unſerm Landesvater fuͤr ſeinen Glückwunſch. Ich 
darf das, denn ich gehöre euch an, und es iſt mir eine 
Ehre, euch anzugehören. Gott hat es mir, einem Mech 
lenburger, gelingen laſſen, mitzuhelfen, daß die Welt be⸗ 
freiet würde vom Gelavenjoche des Tirannen. Das i 
nun geſchehen, — aber mit iſt mehr gelungen! Was ich 
unter ollen Verhaͤltuiſſen meines Lebens tief im Herzen 
be und was ich mit innigſter Sebnſucht zu er⸗ 
relchen wünſchte, das iſt erreicht. Ich bin nun da froh 
und frei in dem Lande, wo ich geböhren ward, wo ich 
meine Knabenjahre verspielte, wo die Gebeine meiner 
braven Eltern ruhen. Gott, du weißt es, wie ich mich 
darnach geſehnt habe, zu beten an ihrem Grabe, ehe auch 
ich mein Grab fülle. Dank Dir! nun kann, nun werde 
ch es. Gerne ie ich an ihrer Seite, wenn vielleicht 
bald mein Auge im Tode fich ſchließt. Doch ich wün⸗ 
ſche nichts mehr. Zu vel habe ich ſchon erreicht, mehr 
als ich verdiene. Mein Herz gehört euch. Liebt mich 
wieder, bleibt, wie ich euch finde, treu eurem Gott und⸗ 
der Wahrheit, treu eurem Fürſten, ſo dleibt ihr euch 
ſelbſt getren. Ich glaube mich nicht zu irren, wenn ich 
am Ende meiner Tage meinem Vaterlande unter dem 
Fuͤrſten, den ich meinen Freund nennen darf, ſelnen 


boͤchſten Flor prophezeihe. Lange lebe Friederich Ftant! 


7 


lange und glücklich!” 

Am zten dieſes, am Tage feiner Ankunft in Dobberau, 
fprach Blͤcder, nachdem der Großherzog an der Tafel 
feine Geſundheit ausgebracht hatte, folgendr Worte: 

„Es bewegt mein Herz tlef, daß ich nach einem für 
mich fo. langen Zeitraunie, nach fo verhaͤngniß vollen Jah⸗ 
ten, wieder geſund und im 8 in mein geliebtes 
Vaterland habe zuruckkehren können. Ich danke Ewr. 
Königl. Hoheit für Ihre freund 9 7 Aufnahme; er⸗ 
halten Sſle mir Ihre Gewogenheit, fie wird gers mein 
Glück on fo wie ich es mir fiets zur Ehre rechnen wer⸗ 
de, in Ihrem Lande mein Daſeyn empfangen ju haben. 


Laſſen Sie uns vergeſſen, was wir erdulbet, und Gott 


für die gluͤckliche Gegenwart danken. Gott ſegne Sie, 

Gott erfreue mein Vaterland und mi 

dem elle Ihres Lebens. ” 5 nn 
Meine Herrſchaften, ich erlaube es mir, 


er und g 3 Auguſt 
re Carlsbad, vom 12. üguſt. * 
Es iſt us bete der Himmel das gute Wetter bis zur 
Ankunft Sr. Majeſtaͤt des Königs von Preußen im hier 
ſigen Bade n denn ſeit dem Tage, da wir Ihren 
auch hier in Böhmen allgemein geliebten Monarchen bez 
ſitzen, iſt an die Stelle des faſt täglichen Regens, das 
9 5 Kae - 55 
age nach feiner Ankunft, den tem dieſes, Vormittags, 
gaben Se. Maieftät der König dem Kaiſerl. Deter e 
chiſcher Stits zu Allerhoͤchſt⸗Ihrer Bewilikommung Ihe 
nen hieher entgegen geſandten Sem een enen 
Grgfen von Klebersberg und dem Oberſten O' Don⸗ 
nel eine Privat⸗Audienz. . haben 
ſich alle Ehren; und Empfangs ⸗Feierlichkeiten verbeten 
und ſonach auch die vom kaiſerl. oͤſtreichſchen Militair 
gegebene Ehreuwache ausgeſchlagen. Am sten berhrten 


buen die 
ſt 3 Oroßhernegs ſuzubringen. Lange lebe 


ſte Wetter eingetreten; am 


N r 
ND 2 N” 


. 


Se. Majeſtaͤt einen von der Badegeſellſchaft im ſogenann⸗ 


X 


Se 


den böhmischen Saal veranfalteten Ball mit Aerhöcht: 
Ihren Segenwart. | 


Am step find Se. Durchlaucht der Staatskamles Fürft - 


Hardenberg von hier abgereiſt, und werden ſich über 
Leipzig, Deſſau und Brandenburg auf 3 bis 4 
Wochen direkt in das Bad zu Dobberan begeben. 

jen, vom 10. Auguſt. 

Unſer Kaiſer har dem Kanton Waat ein Geſchenk mit 
24 Stuck Geſchuͤtz gemacht, von der zapfuͤndigen Kano, 
ne am bis zum Drelpfünder. Dieſes Gefchüg iſt ganz 
neu, mit dem Kalſetlichen Adler und dem Allerhoͤchſten 


Namenszuge, 
Wilen, vom 14. Auguff. . 

Num weiß man hier gam gewiß, daß der Kaifer weder 
nach Toͤplitz, noch nach Carlsbad gehen werde; vielmehr 
wird er dat neut Neapolitaniſche Ehepaar ju den Jag⸗ 
den in Holtiſch und Schloßhof begleiten; vielleicht auch 
einige Familien Herrſchaften beſuchen. 

Mit Vergnuͤgen har man hier die laͤngſt mit Gewiß⸗ 
heit erwartete Nachricht vernommen, daß Se. Majeftät, 
der König von Wärtemberg, erklär hade, daß er der im 
vorigen Jahre in Wien unterzsſchneten Deutſchen Vun⸗ 
des⸗Acte ohne allen Vorbehalt beitrete. 

N Frankfurt, vom 18 Auguf, 

Nachdem der Herr van Hänſein eine andere Beſſim⸗ 
mung erhalten hat, fo IR von Könist. Preußiſcher Seite 
So. Exe. der Graf von Golh zum Gaſandten beim Deut⸗ 
ſchen Bundes tage ernannt worden, deſſen Ankunft hier in 
Anigen Wochen erwartet wird. Für die bis dahin ſich 
aiwa ergebenden an oder Beratbungen mit den 
Abrigen Bundesgeſaud ten iſt ber hier für die Territorial⸗ 
Angelegenheiten anweſende Königl. Preußlche S 
Mifiſter, Freiherr von Humbold, beusllmächtige. 

die getroffenen Verfügungen bemeifen blnrelchend, wie 

ſehr auch der Königl. Preußiſche Hof, gleich allen bri⸗ 

gen Deutſchen Bundesſtaaten, bereit ſei, die wuͤrkliche 

Eröffnung des Bundestages fo bald als möglich Statt 
Anden zu laſſen. 5 a 

Der König!, Würtembergifche bevellmächtigte Geſand⸗ 
ie beim Deutfchen Bundestage, Freſherr von inden, hat 
den würklichen und unbedingten Beixtitt MM urtembergs 
zum Deutſchen Bunde nunmehr offfeiell erklärt. Die Ae⸗ 
deſſtons, Urkunde iſt unter dem frühern Datum des ıften 
Sertembert 1825 audgeftellt, 

Vom Maln, vom 9. W 05 

Das Geburtsfeft Sr. Mai. des Königs von Preußen 
wurde von der koͤnigl, preußiſchen Garniſon zu Mainz 
gefeiert: Auf dem Exereier Platz bei Mombach fand 
ein feierlicher Gorteödienft für die preußiſche Garniſon 

att) weichem auch alle anweſende preußiſche Behoͤrden, 
 Amgleichen- des Bire-Gonvernenr mit denn Öfterreichifchen 
Hffiiierfornd beiwohnten. Mittags vereinigte der preis 

iſche Kommandant, General: Maior von Krauſeneck, 

mmtliche auweſende nreußiiche, öſterreichiſche und groß⸗ 

erzogl, beſſiſche Militair- und Civil⸗ Autoritäten zu ei⸗ 
nem Diner im Saale des Caſino 's. 

Abends hatten die Staabsoffisiere der preuß. Jufante⸗ 
rie⸗Brigade von Mainz auf einem zwiſchen Mombach 
— Gonzenheim, gelegenen Huͤgel, auf deſſen Gipfel 

u Kreis geſchmackvoll erleuchteter Zelte errichtet war, 
und an deſſem Fuß die Truppen der preußiſchen Garnifon 
Ach Mittags“ nach. der großen Parade gelagert hatten 
und b von Ihrem Ofſiperen bewirthet waren, ein 

ft veranstaltet, welche die angeſehenſten Familien von 
Manz durch ihre Gegenwart verſchoͤnerten und das lich 
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mit einem Feberwerk und einem unter den erleuchteten 
Zelten eingenommenen Abendbrod endigte. l 

Bei feiner Heimreiſe aus Baden 2 der Köni 
von Baiern auch den König von Mürtemserg. 
die neulichen Zufammenfünfte der drei ſuͤddeutſchen Mes 
gelten auf kliegeriſche Verhaltniſfe Being baden, it 
eden nicht waheſcheinlich; eher mochten die An elegen / 
ehem des Bundestages, dem Wuͤrtemberg noch nicht 
eigetreten iſt, zur Sprache gekommen ſeyn. Daß der 
letztere Fuͤrſt neulich in verſchiedenen Orten Getrelde aus 
feinen Speichern zu billigen Preiſen verkaufen ließ, ver 
urſacht, wie die Landeszeitungen melden, lauten Jubel: 
„denn die Kleinen bekommen jetzt wieder Brad zu eſſen, 
was ſie er Zeit her hatten ent 
behren müſſen.“ Die Schilderung der Stände von 
der traurigen Lage des Landes, und daß vielen nichts 
als Kartoffeln übrig geblieben, ſcheint alſo nicht über: 
trieben zu ſeyn. 

Vom Maln, vom 17. Auguſt. 

Zu der letzten Zuſammenkunft des Königs von Wir 

temberg und Groß heriogs von Baden war auch der Kö; 


nig von Baiern eingeladen, er ließ ſich aber durch ſeinen 


General- Adiudanten von Wartenberg entfchuldigen, bes 
fürchte jedoch, auf des Ruͤcktelſe nach München den mir; 
tembergiſchen Monarchen. 

Die militalriſchen Rüſtungen in Frankreich dauern fott, 
und erregen in den öſtlichen um ſo mehr 
Befremden, da die franz. Behörden mit den Befehls, 
habern der Oeſtreicher, Preußen, Baiern und Wuͤrtem⸗ 
berger in ſehr freundſchaftlichem Verhältniß Reben. (Sie 
erklären ſich indeſſen ſehr leicht durch bie Nothwendigkeit 
einer ſiedenden Armee in Frankreich.) Aus Metz und 
Straßburg iſt alle nicht nolhwendis erforderliche Artille⸗ 
rie und Munition ins Inaeke Sranfreiche gebfacht, bes 
ſonders nach dem Jentfaldepot Orleans. Auch nd die 
fsanzöfiichen Gießercten und Gewehrfabriken fark beichäts 
tigt, daß 1317 zu Grunde gegangene Kriegsmaterial, fo 
viel möglich derzuſtellen. : 

In dem Kurſaal zu Wiesbaden (im Naſſauſſchen) wur; 
de einem jungen Mann das Tanzen unterſagt, weft er 
im deutſchen Rock ‚gefigider war. Der dielſtthuende 
Offizter erklaͤrte das Koſtam für unanſtändig. 

Nurnberg behält fein Vorrecht, die Welt mit Spiel⸗ 
ſachen zu versehen. Aug Vord⸗Amerika find. wieder 
Beſtellungen eingegangen, aver mit der ausdruͤcklichen 
VBeſchraͤnkung, keine ſatyriſche Auſpielungen auf den Ex 
weltbeherrſcher dabei anzubringen. 


1 a 
Vom Main, vom 18. Auguſt. 

Herſchel findet es nach angeſtellten Beobachtungen 

wahrſcheinlich, daß die am Himmel überall zerſtreute 

Habtiſch ſcheinende Nebelmaterle allmählig in die Genals 


wuͤrklicher Sterne uͤbergebt. Auch der Milchſtraße ſſeden 


Veränderungen bevor. Ste zeigt Oeffaungen; dier und 
da loͤſet ſich ein Theil von ihr ab, und nach dem Gefch 
der Schwere muͤſſen ſich ihre Theile unaufhörlich in ab; 
geſonderte Gruppen zuſammenziehen. Sie muß demnach 
eiuſt aufhören, Milchſtraße, d. b. eine ſo wle bisher zu⸗ 
ſammenhängende Schicht zer ſtreuter Ste ne in ſeyn. 
Herr Hofrath Jung⸗Stilling theilt in dem geueſlen 
Stücke feines „grauen Mannes“ in welchem erzählt wird, 


Napoleon fer nur ein mittelmäßiger Kopf, und der Vor⸗ 


ſäufer des Antichriſts, dem Pabltkum folgenden Mittel 
9 mit. Man nimmt für 6 Kreuzer 
guten 8 


immt, fur 6 Kreuier Antipasti Wommeranzen⸗ 


Da 


ſchaalen und für 2 Kreuzer rohen Calmus, gerfchneibet es um bie Ausliefzrung der bort gefangenen Hure | 
ein, bindet es ö ein lelnenes Tücblein, kocht es eine fordern, hat zu gleicher Zeit s de TE 
Weertelſunde ir einem balben Maaß des beſten rothen 10 Eapländern und einigen Frauzoſen, weiche gleichfalls 
und weißen Weins, bewahrt es in einer Flaſche 10 05 t dort gefangen gehalten wurden, getordent und glücklich 
auf, aud trinkt des Morgens und des Abends ein Splz dewurkt. Letztere find in dem Schiffe Tay nach New⸗ 
glas davon. ; vork gebracht werden. 


3 der Schweiz, vom 12. Auguſt. Der Preußische Geſandte, Baron von Jacobi, Klsef, 

N Bent 15 der ih 5 er 3 5 de erg bat am letzten Dienſtage feine Abſchleos Audient gehabt. 
Regimentern im fran. Dient durch Ergebenheit für i j i 1 . 

h en König auszsichnere, hat die Tagſatzung erſucht, fi 40 St eee dend n A g 

gr ne ent 1 5 e a gegen einander ausgelaufen. e 

eneral⸗Oberſten onſteur, zu empfehlen; ag⸗ f 

fasung erklärte ihm hierauf : daß fie ahn zwar des Kom⸗ Als Ihre Königl. Hoheit, die Beingefiin von Wallis, 

mandos für vollkommen würdig, ſich aber zu eiher ſel⸗ iu Tunis war, wurden ihr zu Gefallen verſchiedene Schr 

chen Empfehlung nicht geeignet n die Kapitu- ven in Freiheit geſezt. Am sten Wees fie unter 

a ur a. Kriegsbienſt den eimehren Kantonen andern auch das Serail des Dey in. Wen 

oͤrbehalten find. 5 


— 


| 
| Huauft folgenden Tage f E 
Paris, vom 13. Auguſt. (enden Tage kamen Lord Exmouth und der Con 
Nach der Galette be France begab ſich der Herzog Admiral Denrofe mit der Engl. Flotte dei Tunis 18 
den Angouleme verkleidet in ein Dorf, deſſen Einwoh Der Dey hatte die Öalanterie; in erklären, daß er die 
ner Her; und Kopf nicht auf dem rohallſtiſchen Fleck Sordintſchen Sclaven der Prinzeffin von Wallis zu Ger 
\ haben ſollten erklärte dem Maice wer er fei, und ver⸗ fallen frei ſaſſen würd 8 
langte ein Verzeichniß der Aufſaͤtzigen. 20 Perſonen Ihre Freilaſſung für fich. Bel den drohenden Anftalten, 
wurden ihm angegeben, Am folgenden Tage er ſchienen die getroffen wurden, traf die Prinzeſſin ſogleich Vorbe⸗ 
Ihre Koͤnigl. Hohert oͤſſenklich, verlangten eine Ber keitungen zur Abreiſe; der Dey ließ ſich entſchuldigen 
deckung, waͤhlten jene 20 und bezauberten fie unter weges und der 2 verfichern, daß, was auch geſchehen 
fo, daß fie in achte Franzoſen verwandelt, heim kamen. möchte, fie ö 
Wee das Dorf der Neubekehrten heißt, iſt nicht angegeben. wahrend ihres Aufenthalts in dem Pallaſte des Dey 
* HA „ ana e 10 7 75 Han! zu 2 wurden von dieſem beſtritten. 5 
i ion beſuchte, warfen fich zwei Kranke barfuß ihr zu Fü⸗ { ; 
eh, und baten, ihnen Gnade für ihr Verbrechen (De⸗ Se e de be A 18 Abends mit Kapitaig 
2 zu bewirken; die Bitte ward bewilligt. Um die nach Calais ab efegeit —— Lord Duncan von Dorer 
| Gegenwart der Drinzefiin zu feiern, entließ der Präfekt gen, verf eden g Pferde 72 8 9288, y 
| * 5 ag bochpolizeiliche Aufficht geſtellte Einwohner der andere Hunde, die Lord Wellington g ebören, ma 0 Calas 
Ren ai „der Aero 1 520 in der hn abgegangen. N 
von Sevree, tente aber gleich die Jagd ein, als der Auf der Jagd bel St. Cloud wurde, wie 
Hirſch ins Getreide fügte, . — den durch denſelben berichtet, ein alter Edelmann dem „ 
eingerichteten Schaden zu erſetzen, und gab gleich den durch ſeine zudringliche Höfligkeit fo fällig, daß Se, 
Armen 300 Fraue, Königt, Hoheit im Unwillen mage „Der Schwach⸗ 
Mareau, ein Bruder des Generals dieſes Namens, iſt kopf läßt mich auch nie in Ruhe.“ Tief gekränkt ri 
} 


1 


sum Poſt⸗ Administrator ernannt worden. en 97 5 10 fen 17 ich ein War bin!“ J 
vergeſſe es nicht, erwiederte der Färſt, 
1 Aus Italken, vom 8, Auguſt. 4 55 zog den Degen und lud den Feed nen e fer; 
Zu Genua lief das wohl noch der Beſ atigung bebürs nehmliche zu thun, und ſo Genugthuung zu erhalten. 
ende Gerücht um, daß mehrere Italieniſche Mächte von Natürlich wurde bieſe nicht weiter geſucht. ö 
ugland aufgefordert worden ſeien, Landtruppen einſchif⸗ ; a b 
fen zu laſſen, um bei der Expedition gegen Akgier mitzu, . Eben fo ſoll der Herzog einem alten Dffisier, den er a 
1 N der Parade in Gent bark angefahren, und per des hg 
53 f den Abſchied gefordert, in Gegenwart der übrigen ae 
uf. . dien der branfien in der Armee erklärt, und dadurch ber 
ſich in bieſer Stadt 9 Habe. (Von Heinrich den 4. hat man Ahnliche 
don denen viele große Reichtbämer mitgebracht bitten. In Slauſtonburp fiel neulich unter Do 
Von allen den Leuten, dle jetzt aus England nach an⸗ Pe Ye Bat u — 5 ein Fender 10 1 
In Base auswandern, bedauern ee 10 Er war zu der Größe eines Huͤnerejes, noch brennend 
13 f 
gen für die arb.itslofen Manufacturlſten befand ſich dieſer u 55 ehrt : 
Tage folgende Angabe: „Als freiwillige Straſe far die Hufe Blätter ſogen: ein Franzöſ. Präfret habe eine 
einmonatlihe Auswanderung nach dem feſten Lande 23 Anzahl Eremplare von der Conſtitutlons Urkunde vers 
ede dbb Gum, fi u 
» „ 5 olley, unter u aß es ein perios 
welcher niit der Fregatte Macrbenlan dahin geſchickt war, diſches Werk fel. N 25 29 855 


Bu 


= Dem 


Niederlande. 5 
Vernehmen nach hat Cambgceres Erlaubniß bes 


kommen, ſich für immer in Bruͤffel außzuhalten. Auch 


der befaunſe Maler David wird daſelbſt feinen Wohnſitz 

aufſch lagen. ; 

275 Tulzin, vom 24. ut, : 
Bei einer Spazierſahrt wurde der General, Grof Ben, 

niaſen, mit ſeiuer Gemahlin und Kindern umgewotfen. 


Der Fall wer (o unglücklich, daß der General eine bes 
deutende Kopſwunde und eine am Bein erhielt, und die 


doch erholte 


Y 
* 


* sur aer ln dun 5 


Gräfin gleichfalls ſehr an Kopf, Benſt und Arm beſchä⸗ 
digt wurde. Ersterer wurde wie todt iu Haufe gebracht; 
1 er ſich Gottlob bald, und den letzten Nach⸗ 
kichten zufolge, befinden ſich beide ſchan in vollkommener 
3 ut Freude aller deter, die fie kennen und 
* 173 EN. RA z 8 2 5 


N 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am arten iſt die Prinzeſſin Louiſe Königl. Hoheit zu 


Voſen bei. ihrem Gemahl, dem Statthalter Fuͤrſt Radzi⸗ 
will, eingetroffen. 


Pi Königl. Hoheit, die dane von Wallis, hat 
auf ihrer Meile in der Türkel ganz die Tracht der Täckl⸗ 
ſchen Frauemimmer angenommen. Zu Conmtantinopel 
trug fie Pantalens und einen Turban 


10 W fart, Ge i * 
it feine mahlin, die kurzlich bei ihrem. Vater 
dem Könige von Mürtemberg, ein Abſchſeds⸗Beſu 
gemacht, und feinem Sohn, durch Augsburg nach Bring 
ereiiet, wo er mit Erlaubniß des lt reich ſchen Kalſers 
ch aushalten wird. — Madame Hortenſe (getrennte 
Louis Bonaparte) fol ihren Wohnſliz von Konſtanz nach 
Münch en berlegen dürfen. 

Napp bat fh nicht in der Schwei angekauft, ſon⸗ 
dern braucht, feiner ao Wunden wegen, das Bad von 
Schinznach und wird zum Septemder nach Paris zurück 
kehren. a 

Der Kronprinz bereiſet jetzt die ſuͤd⸗ weſtlichen Provin⸗ 
zen Schwedens, Sein Sohn, der jetzt ins arte Jahr 
getreten, und der Landes 
macht dabei für ihn den 


Dem Grafen 
Banko geliehen. 


Als 

Gruner, zu Zurich den Geburtstag feines Königs feierte, 

r det letzte Toast, den er ausdrachte: ber e 
gin! Hier erhoben 


edner. 
Brahe hat der Kronpriut Soo,ooo Mark 


1 
St. Gallen war zugegen. 


98° mit Geſchag und Se, 
abgegangen, Stanton lach Yrchangsl 


ontſort (Hieronlmus Bonaparte) 


prache vollkommen mächtig it, 


Statt des Gewerals von Effen,. iſt der Feldmar ſchall 
Moͤrner, auch ein geborner ER zum Neschen 
halter in Norwegen ernannt. i 


ö Die Neuwieder Zeitung 


als Handels zweig 


ahren tief in 
eliguie ers 


15 dem Journal für Politik, 
Odin Wolff zu Copenhagen heransgieht 
gendes Verzeichniß über die Volkezaht der größten Euro- 
paͤiſchen Städte nach neuern Zahlungs Liſten; London 
mit den Diſricten (einer 5 Vorſtädte im Juni 1811: 
x Mill. 9087 Einwobner. „Paris nach der Berechnung 
bei Stellung der Conſeribirten faͤr das Jahr 1811: 
S471. Neapel im Jahre 1804: 47979. Mobcau im 
Jahre 1809: 252609, Wien im Jahre 1877: 279444. 
Petersburg im Jahre 1904, exeluſſve der zum Militair 
gehörigen 55956 Petſonen, 218061. Amſterdam im Fahre 
1810? 201740, Dublin im Jahte 1802; 167899. Mar 
deid im Jahre 1809 156673, Berlin im Jahre 1810: 
153070. Venedig im Jahre 1805: 17240. Rom im 

ahre 180: 734973. Mavland im Jahre 1805: 12882. 

lesgow im Sabre 1811: 108930. Hamburg im Jahre 
"811: 1009:0. Marfeille im Jabre 1806: 102217, Lyon 
im Jahre 1806: 1ocogr. ordeaur im Jahre 1306; 
99896. Maucheſter im Jahre 1811: 98573." Kopenhagen 
im Jahre 1807: 98113, Tlberpool im Jahre 1811: 90371. 


— 
Logog ri h. 


Zwei Silben a) hab' ich nur, fie nennen dir 

Den Namen eines Küchen, ber vorlängſt 

In lengem Lauf die Heldenbahn durchwandelt 

Und deſſen Ruhm ſich durch Jahrtauſende 
Verpflant, bewahrt vom beil gen Mund der Dichtung. 
So klein ſch bin, verein ich doch in mir 

Der Worte viel von mannigfacher Deutung. 2 
Wenn du die Zabl vermindert meiner Zeichen 
Und weis lich denn die übrigen verthellſt; 
So zeig ich dir bald einen macht gen Heriſcher, 
Verpoͤnt ob feiner grauſen Tyrannei, b) en 
Bald einen Sohn der Nacht, e) und bald ein Ding, 


welches der Profeſſor 
> findet ſich — 


Das ſeinen Feind mit heißer Gier verzehrt, d) 
Bald eine enge luftige Behauſung, e) 4 

nd bald des jungen Lenzes fchönften Schmuck. .) 
Auch mar ich dreifach dich der Harmonien, 
Womit Muſtk dich zanderiſch begräßt. 2 75 
Den Ort auch zeig ich dir, wo eine Oöttiunn 
Aus ſtillem Ehgemache freu . 28 

Und gräſſend zu den Sterblichen ſich nah t. h) 
Behaͤltſt du alle Zeichen und verwechſel t 
8 an ihr — En er u ER 


> 


1 


Hbieſigen Zeltungs⸗Expedition. 


F 
für. Kauſteute und Spediteure und alle, die es einſt 
werden wollen, oder Unterricht uͤber alles, was der 
Kaufmann und Spediteur kei Abſendung und Em⸗ 
pfang der Guter zu beobachten hat. Von dem Com⸗ 
merzlenrath Ehregott Meyer. Weimar 1801. 
Dies If ein uͤberaus nützliches Buch für jeden ange⸗ 
henden Kaufmann. Wena man bedenkt, twee viel Ungluͤck 
oft geſchieht, wenn in Hinſicht der Verpachtuns der Gu⸗ 
ther, des Zeſchnens der Collie, der Fubr- und Schiffsleute, 
der Fracht, und Aeciſebrieſe, Conndiſſements, des Fracht⸗ 
Ichus, der Aſſecurauz ꝛc., nicht alles beobachtet wird, 
fo wird man die 30 Capitel über dieſe und mehrere ans 
dere Gegenſtaͤnde hier mit großen Nutzen leſen. Pelnei⸗ 
pale konnten mit dieſem Buche ihren Untergebenen, bes 
ſonders Lehrlingen, ein ſehr nützliches Geſcheyk machen, 
oder ſollten doch daſſelbe zum Gebrauch in ihren Comp⸗ 
toiren aufſtellen. Das Exemolar koſtet bei uns und in 


leder auswärtigen Buchhandlung (in Stettin in der 


Nieolaifchen) nur 1 Ribler. 6 Gr. 5 
Buchhändler Gebrüder Gaͤdicke in Berlin. 


Anzeigen. 

Der von mir angekündigte neue Leſezirkel ſchoͤn⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Schriften wird, da ſich bereits eine hinlaͤngliche 
Anzahl von Theilnehmern gefunden hat, zum ıflen Octo⸗ 
ber d. J. beſtimmt ſeinen Anfang nehmen. 


laſſen. Stettin den ayften Auguſt 1816. 
5 Weier, Pol. Rath. 


In allen weiblichen Arbelten, als Näben, Stiicken , 


Sicken, Tamborlren, Häckeln ꝛc. wird vom ıflen Auguſt 
d. J. an Unterricht gegeben. Auswärtige Kinder Fön; 
nen auch gegen ein billiges Uebereinkommen in Pflege 
und Koſt übernommen werden; wo? erfährt man in der 


Ein junger Mer ſch von auſſerbalb und guter Famile, 


der Luſt het, die Handlung zu erlernen, kann in einer 


biefigen Materialbandlung, verbunden mit Comp olrge⸗ 
ſchaͤften, zu Michaely d. J. ein Unterkommen finden. 
Das Nädere in der Zeltungs⸗Expedttion. 


Es wird das geehrte Pabllkum ergebeuſt erficht, Feuer 
maſchlnen, Sextanten und Oetanten zur Reparatar ge: 
2 zu üderſenden. Gradetp dey Stettin den 20. Au⸗ 


1816. Joach, Krüscke, 


In Erwiderung af mehrere bel mir eingegangene Ar 


aden wegen Meudles von Inläudiichen-Hökern, zelge ich 


biemit ergebenſt an, daß ich nur auf fein gearbeitete Ma⸗ 
Weber, Wess ger bin FA daher gur auf dleſe 
Beſtellungen annehmen kaun. Da ich jetzt ein vollldrdis 
Er Lager als in frühern Jahren davon halte, fo befinde 

mich im Stande, die Auftidse auf alle gangbare Arti⸗ 
kei auf der Stelle in beftſebſgen. Die Preſſe ſtehen 


| Diejenigen, 
welche denſelben alſo noch beyzutreten geneigt ſind, er⸗ 
uche ich, mir josches landing binnen 8 Tagen willen u 


1 


ihne welterg Abzug feſt, wobey ich nur noch verſich 

laß ich mich fortwährend bemühen werde, 15 Mane 25 

kon ganz vorzüglicher Güte zu liefern. 
Berlin im Monat Auguſt 1816. 5 

Are) Lindemann, 

unter den Linden No. 187, 


* 


Unterteichneter bedarf jährlich eine Parthen neuer gerifler 
ner Bettſedern und Daunen. Diejenigen, welche geſon⸗ 


gen wären, dergleichen in großen oder kleinen Quantitäten 


gegen baare Bezahlung zu liefern, belleben gefaͤlligſt Pro⸗ 
ben nebſt Bemerkung der Preiſe einzuſenden. Zugleich 
wirb bemerkt, daß nur auf die beſte, wirklich neue und 
unverfälſchte Waare reſlectirt werden kann. 
Berlin im Monat Auguſt 1816. N 
Heinrich Lindemann, 
unter den Linden No. 18. 
Entbindungs⸗Anzeige. . 
Meine Frau ward heute von einer Tochter enthunden⸗ 
wellhes 10% 1 a e bekaunt 
mache. Stettin den agften Auguſt 1816. 
+ * den N eh Zett wach. 


To des fa l. a 
Den gaaſten Auguſt d. J. farb Friederiea Wil⸗ 
helmine geb. Maſch, an der Bruſtwaſſerſucht; mir 
war fie 27 Jahr die treue Gefaͤhrtin meines Lebens, 


10 Kindern eine liebevolle Mutter, 5 von dieſen empfan⸗ 


gen fie mit Freuden jenſeits, dieſſeits teauren wir übrigen 
troſttos an ihrer Gruft. Dieſe ſchuldige Anzeige meinen 
wahren, theilnehmenden Freunden und Verwandten 
Greiffenhagen den 26, Auguſt 1816. i 
Wieſener, Koͤnigl. Stadtgerichtd:-Secretaik- 


Bekanntmachung, 

den Jahrmarkt zu Garz betreffend. 

Die im 68. Stück dieſer Zeitung enthaltene Bekanne⸗ 
machung der Jahrmarktsberlegung wird hierdurch berich⸗ 
tigt, indem nur aus Verſeben in der Ausfertigung, Greif⸗ 
lenbagen ſtatt Garz genannt worden iſt, und nicht in 
Greiffenhagen, fondern in Garz an der Oder der Jahr⸗ 
markt auf den oten und roten October d. J. ſtatt haben 
wird, Stettin den ꝛ7ſten Auguſt 1816. 8 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 1. Abtheilung 
. i 
wegen Veriegurg Br Kiew: und Viebmerkts 


in Bahn. 
Da mit dem bevorſtehenden Kram und Viehmarkt zu 
Bahn, weicher auf den 14ten und ısten October d. J. in 
dem Kalender angeſetzt iſt, die Lauberhüttenfeyer der 
Juden zuſammen tyfft; fo if zum Beſten des Marktver⸗ 
kehrs befiimmt worden, daß berfelbe nicht an obigen Ta⸗ 


gen, ſondern der Viehmarkt auf den §ten und der Kram⸗ 


markt auf den loten October d. J. zu Bahn gehalten: 
werden ſoll; welches hlerdurch öffentlich bekannt gemacht 
wird. Stettin den 24. Augoſt 1816. Er 
 Königl, Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 
Oeffentliche Vorladung. 
Die ehemalige Witte des Stel machers Wulff, ſitzt 
verrhslichtt Sulmacher Agens geborne Schmidt i 


A 


Nenenkiechen, bat ben dem uptettecchneten Ehatct. Ober 
Landesgericht von Pommern das Apfertet er, nach iber 
N bey dem Brande zu Neuen dir Len am 10 6 

any 1809 verlobren gegangertu, dber 800 Meile. ars 
Bar jetzt une noch auf 140 Nihlr. ballern 
6 Obltgatton ſub Lit. G. No 45579 und No, 874% 

tam Bebuf der Mortificatiom detſelden nacheeſne t. Cs 
werden daber elle diefen igen, welche an dieft Batco Ohr 

Setton als Eigentbümer, Ceſſtonarten, Brands oder (or 
Alec Bleis Ingaber Anſprüche in daben vermelven, bier 
darch aufgefordert, din ren 7 Monsten, (päteRens 77 in 

dem auf den achen Sentemter „ Vormittags ım 
10 Uhr, vor dem Deten Oerckandesgertchts Rsteren: as 
eius Schumacher angeletz en Teri anzusetzen und "pr 

ſtändig nachtuwelſen, wibrisenfalle fie den ſötem Ausdles 
den in dem Termin mit ihren An prachen präclodirt und 
die quagtontrte Obltgatten mortiſt ert werden wird. 
Stettin den 13. Jung 1816. 
Konftel. Preuß. Ober andttzericht von dom mer. 
—— —— —— —E—EÜ-ʒä—— — — 


Zaͤuſerverkauf in Stettin. 

Daß auf der orehen Laſtadte dab No. 252 belegene, dem 
Korbmacher Auguſt Heintich Bleſcke tugebörige Haus 
mit Wleſe, welch es zu 3950 Riblr. 13 Br, gemirdist if, 
und deſſen Ertragswerth, mach Abzug der darauf haften: 
den Laſten und Neparaturkoſten, 294 Rihlr. beiträgt, foll 
andermeisin in Terwino den aten Novemder, Vormlt⸗ 
Lags 10 Uhr, im hleſigen Stadtgericht zum offen (lichen 
Verkauf ausgeboten werden. Stetiſn den za August 
1816. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


e Das am Möddenherg mb No, zaß belegene, zur erb⸗ 

ſcheftlichen Siguitationsmaflr des Eiſchlers Flaßbaar ger 

bhoͤrſge Haus, weſches zu Gira Meblr, 14 Ot. gewürdigt 
und beffen Ertragswertb, nach Abtug der darauf hafte! ⸗ 
den Linen und der Mepararurtoften. auf 4893 Riblt. 
Gk. ausgemſttelt worden, fol den aten November b. J., 
ben „ien Januar und den sten März 1817, Vormittags 
um 10 Uer, im birfigen Stadtgericht oͤffentlich verkauft 
werden. Stettin den 5. Auguſf 1816. ; 

; Königl. Preuß. Stadtgeticht. 


PDublif an da. 

Der bevorſtehende Herbſmarkt zu Coͤslin, welcher nach 
dem Kalender auf den sten October d. J. 1 2 kaun 
wegen des an dieſem Tage einfallenden juͤdiſchen Berföbs 
aungsfeſtes nicht abgehalten werden und wird alfo auf 
den ıfem October d. J. verlegt. Cöslin den 20. Auguft 
1816, Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Erſte Adthellung. 


Der nach dem Kalender fuͤr dieſet Jahr auf den Dleu⸗ 
Bas vor Michaelis den 24flen September einfallende Jahr⸗ 
markt zu Rummelsburg, kann wegen des an die ſem Nate 
eintreffenden zweiten Wade Neuiahrstages nicht abge⸗ 
halten werden, und it daher zwei Tage ansgefent, mens 
lich auf den asſten Septembet verlegt worden; welches 
5 8 zur allgemeinen Keuntuiß gebracht wird. Ess 

6 den 22. Auguſt 1816, f 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtherlung. 


2 


— m 


Wunn das 8 Heringe. Ua in maaßgebe 
des unterm bratigen — Ahfdirhes &r 


'dtefen letzten Termin zu erleſſende 


1 


curſum formalem über das Mermögen des verſforbenen 
Eopitains Carl Balthaſar Banka und der unter Bort 
mundſchaſt ſtebenden Kinder deſſelben, erkannt bat; fg 
werden alle und jede, weiche an den gedachten Capiegin 
Bankamp, Imchefondere auch an das Pachtrecht der Guͤn⸗ 
bufer Patceſe Fteyelgnd und was ſeuſt zu der auf die 
Pupillen pe erbten Verlaſſenſchaft ihres Vaters gebört, 
rechtsbezrundete Forderungen haben, biemitteit voraelar 
ben, ſolche in Zermins am loten July, zchen Auguſt, 
oder Iten September d. J zu ligaldien und deduciren, 
im midripen fie durch der om zoſten September h. a. gu 
er aſſenden Präcluſto Abſchled damit für immer werden 
sıäciadireg werden, und werden üdrlgens Gieditores wegen 
Beſtellang eines gemelaſchaftlichen Waldes auf die 
Volſchlift des jn Extenſo bleſelbſt affigirten und in die 
Stralſunder Zeltungen abgedenckten Proclamatis verwleſen 
werden. Datum Gteifewald den 19/en Janh 1816. 


P ROC LA MA. 2 
Ven Sr. Koͤntal. Maegaͤt von Preußen te. zum Oreifs⸗ 
walder Kretsgerſcht. We verordnete Kreistichter und 
Kreisfuſtitlarius. Laden auf Anſuchen des Möllers getel 
alle dlejenleen, welche au dal ihm ven dem Müller Weſſel 
iu Ledmannsbaseu überloffere und dis Oſtern 1831 ſich 
erſteckende Pachtrecht der Wind: und Weſſermädle zu 
Ledmaansdagen, fo wie an Diefe ibm mit verkauften befr 
den Mühlen, und an den für dleſe Pachtung der Kö⸗ 
nal. Hochloͤel Kammer gezablten Vorſchuß, aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anſprüche 
babe n, daß fir ſoſche am agſten dieſes, oder den raten 
over aßſten Feptember d. J. Morgens 9 Uhr, vor dem 
biefigen Königl. Kreisgericht anmelden, und gerörig de⸗ 
‚genbiaeh, bei Strafe, daß fie fonft damit durch die in 
t de Pracluſto⸗Etkenntniß 
‚für immer gaͤr lich werden ausgeſchleſſen werden. Da- 
tum Greifswald den sten Auguſt 1816. 
Von wegen des Königl. Kreisgerick ts lut fer. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt, Krelsrichter. 


Oeffentliche vor ladung. 

Da Me anf dem Haufe des verhorbenen Beticher 
Dantıl Sırofeldt tar die Eleonora Koaıla Wilbranbt eins 
getragene Schuldverſchr leurg vom ıaten September 1789 
Über so Reblr. Courant verlobren gegangen iſt; fo werden 
diemit alle unbekannt Erifionarlen, Eigentümer, Pfaud⸗ 
por andere Brlefeinhater der gedachten Ob!tgatlon bent, 
lcd vorgeladen, in dem auf den roten Jannar 161. 

drmittags um 11 Ubr augeſetzten Termin“ auf dem uns 
talelchnelen Stadtatlcht entweder berſönlich oder durch 
Dardarariem iu erſchelnen, das Orietnal⸗ Schuld Inürn⸗ 
meat iu prodneiten und Ibre Anſpeüche darauf iu ber 

den, den ibrem Ausbleiben aber in gemärtigen, daß 

aller Ihrer Auſprüche aus der Odligatton für ver 

lustig erfid;t und das Document ald miortificr und 

im 3 geidit werden ell. Wollin den 
auß 1816. 


Königlich Preußiſches Stadegericht. 
— —VO—q— 
Aufforderung. 


Der Conmsiffarias des Fall ments von J. G. Nrchp⸗ 
machers fordert in B auf den ti 
IL Rh de Panbriorkonen Huntilde Biegen 


— di ufes auf, am roten S d. J. 
33 An 1 5 Se 


ne. 


Fäle, gemablen 


lunge, Tribunels, Behufs Ertenneng der elnAmeitigen 
Syndlel zu erſcheinen, im enigegengeſehten Falle wird das 


— angenommen werden, daß die gusbſeibenden der Wahl 
14 


r durch die erſchlenenen Gläubiger in Vorſchſag Syn, 
Diet bevpflichten. Auch demerkt der Comiſſerus, daß 
noch det Watdl der Spndiei die Jngcuetlon ſuſolge des 
Birtifgl 65. & ſequ. loc, cit. vor dem Commfſiario einge⸗ 
leitet werden fol. Die Herten Gläudiger belleben alſo 
in folgenden Tagen, ſpdteſſrus ader dis zum zchen Gep⸗ 
tember d. J. in der Behauſung des Commiſſativs auf 
der Wronckerſtraße unter der No. 295 zu erſedeinen, und 
ire Rorderungen in Hauidren, wid izenſalle ße nach 
dem Arilkel 74. loc. eit. damit prscluditt wetten wür⸗ 
den. Poſen am a6. Julii 176, 

v. Lewine ki, els Commiſſarius. 


Gutheverpachtnng. 
Das Outh Jacohs dort, zwiſchen Geunew und Maß 
for, 1 Meile von jedem belegen, ſoll von Marken oder 
Jobanni 1877 ab, auf 6 oder mehrere Jahre berpachtst 
derden. Pachtlußige können Mh dleſerbald, zu jeder 
Zeit auf dem bertſchaſtlichen Hofe daſeldſt melden und 
die näberen Bedingungen erfahren. Sipcabsdarff den 
3. Auguſt 1946. Wittwe v. Peteredorff. 
— — —— — — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am zrßen dieſes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen in der Remiſe des Speichers des Heten Kybarg 
No. 72. 

15 Tonnen Hamburger Syros, 
in Auction verkauft werden. Stettin den ashın Aus 
guſt 1816. f 


In der Mſicher Auction des Herren: General von Közer 
banner, Pelzerſt aße No. 655, kommen am Montana als 
den sten September, Nachmittag um s Ubr, mehrere 
Wläue vnd Cbaxten von Veffungen und Schanzen, wie 
euch ſaͤmellcge Pläne der Borailten des ßedenjädrigen 
Krteges, Rupferfiiche, elne Electelſtrmaſch ine mit einem 
Apparat zum medien ſchen Gebrauch, wie auch ya Be⸗ 
lußigungen, 1 Oloous von Rupfer, 1 Kuß im Durch⸗ 


meſſer, uad 1 mabagont Fortepiand zum Verkauf. 


Wecker. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Meßer neuer boll. Hering in arofen and Meinen Ge⸗ 
binden, find, von auserlefenen Güte, in baten bey 
N F. w,. Dilſchmann, 


— —— 

Beſter Aalpurger und Küſtenberlng, engl. Wellfiſch⸗, 
Südſee und draunen Verger Beberahtan, neue Rafe 
Matten, Schwediſch Braunrotb, Holländiſchen Rohm, 
Bleuboln, Subfrobr, Engl. Pfeffer und 
Diment, kumpemmwcker in Broden nad geſtoßen, Caffee in 


nerfchiedenen Sorten, Sprop, neuen Carel. Melt, Cafis- 


Yignen, Macespüſſe, Congo Thee, Engl. Glätte, Goslar 
Did und alle forMige Materialmsaren cerire ich zu 
billigen Preiſen. Cart Friedrich Weinreich, 


Frauen ſtraße No. gar. 


Neuen dollandiſchen Hering von beſter mute bat er, 
dalzen und oſfertret in. danzen Tonnen und kleinen Ge⸗ 
Waden zum begendalchgen Drei: 2. &. am ende. 


Bee eltronen in Kiſten und Helneren Quanten, 


rap. Clchorlen in J. . 4 und 3 18. Pagueten, er 
tu kleinen Gebinden, und Küſtenderinz, zu billigem Preiß 
bey Carl Borifried Fiſcher, 

; Krantmaikt No. 1027. 7 


poſſart & Suͤbner, 
in der Frauenſtraße No. 399. 


== — — 
Nenkr boſkaͤndiſcher Hering in großen und kleinen Ge, 

binden, Süßmilchskaſe bey Parthien und einzeln, billigt 

Ry Carl Goldhagen. 


Guter Roggen, bey 


Vier flarfe, fehlerfreie Mager pferde von mittler Größe, 
egaler brauner Farbe und mitteln Alter, Reben zum Ders 
kauf vor dem Hell gengeiſt⸗Thor, nahe an der Koͤnig⸗ 
1835 ie ae im Hauſe No. 421. Stettin den a1. An⸗ 

uſt 1816. 


—— — ̃᷑ I UP U——ͤ m 

Recht ſchoͤne buntkörnige gruͤne Selſe, fo wie auch eine 

kleine Partdey beften Rackitzer Flachs haben in Commiſ⸗ 

fion erhalten, und verkaufen iu den billigſten Preiſen. 
5 Sorberg & Hennig. 


Mister Holländiſcher und Berger Hering in kleinen 
Gebinden, Aalburger Hering in Tonnen, braunen Ber⸗ 
ger Tbran in Tonnen und halben Tonnen, nebſt allen 
Materlalwaaren im d illiaſten Preiſe, bey s 

D. Fr. Bandt, Laſtadle No. 216. 


Zaus verkauf 
Das Haus No. 4a auf der Schiffsdau⸗Laſtad ie, bein 
hend in 9 Stuben Alkoven, 5 Kammern, 2 helle Kuchen, 


2 Keller, 4 Remiſen, uebfl einen Garten und einer bals 


Ra 


1 


den Haus wieſe, ſoll aus freyer Hand verkauft werden. 


Llebbaber melden ſich auf der großen Laſtadie, bel dem 
Böcker meiſter Herrn Petermann, No. ar. Stettin den 
aaſſen Auguſt 1876. 


Miethsgeſuch. . 
Es wird eln Quartier von 3 Stuben, elner Kammer, 
Küche, Keller und Holjgelaß geſucht. Den Miether wei: 
ſet die Zeitungs Expedition nach. N 


Wer eine Remif⸗ nahe am Waſſer belegen auf einige 
Jabre vermtetden will, erfährt den Miether in der Betr 


ktungs⸗Txpedition. 


Zu vermiethen in Stettin. 
In der kleinen Dohmſtraße No, 584 ick unten, ein 
meubllrtes Zimmer, fuͤr einen einzelnen Heren zum rſten 
Oetober zu vermietben. 


ͤ.ä— — - ʒ—õäwö—ů EEG 
Eine Stube if zu vermlethen; bey wem? et 
geſällioſr die bieſige Zeitungs Exprdleien sr) N 


„In dem Haufe, Schulzer graße No. 339 if die zwe 
Etage, woded ouch Pferdeſtallung, zum aßen Octoder 
d. J. zu vermleihen, und das weitere darüber dafeldft 
zu erfahren: 


— —ũ——ä— — —— — —p nie nee 
In der Relſſchlagerſtrahe No. 13 iſt ein 
Stall zu 3 bis 3 Pferde, nebß Nemißß zu e 
Boden iu Hen, und Stiobzelaß zum im Octobes d. J. 
au vermiethen, 8 9. . 


ſich bey aus melden. 


„ 1 RE FE E 
Alter go, i, ſchweter Roggen, dey 


goldener Trauring, mit den Buch 5 
der Jabteszabl 1874, verlohren gegangen; wer ſelchen 


Auf meinem Hauhof in der Unterwieck ſind Plätze 


l Hottaufſetzen, und Schiffe in zimmern zu vermte⸗ 
Ken ar if das Nähere bey mir zd erfahren. : 


Dan Friedr. Conrisl, 


Bekanntmachungen. 


Der Morkäufer eines Arofen eifernen Geldkaſtens kaun 
a tertin den zofen Auguſt 1816. 
Die Servis⸗ und Einquartleranze⸗Deputatſon. 


Guten Porterico in Rollen haben wiederum erhalten, 


und empfehlen uns damit beſtene. 


. W. Noch & Comp., Brelteſtraße No. 399. 


Sotefried Schulg & Comp., 
Odetſtraße No. 72. 


— — 


Mit neuem Klrſch⸗igueür, fo wie den übrigen Sorten 


. 


meiner Fabrike, mit Roſenwaſſer, engl. Sotep bei greßen 


Gebinden, feinen Antillen: Rumm, Halliſcher Stärke, 
neuen Mallaga⸗Orangenſchalen und allen andern Mate⸗ 


krialwaaten za den billigſen Preifen empfieblt ſich 


C. A. Schmidt, Koͤnlgs⸗ und Schulßzenſtraßen⸗ 
Ecke No. 180. 


Neuer Emder Boll und Marjesbering in ganzen Ton, 


nen und kleinen Gerinden, bey 
; Guſtav Lobeck, große Oderſtraße No. 6. 


— — — 
Wer einen noch brauchbaren Holzwagen, breltgeleiſta, 


abulaſſen hat, erfaͤbtt den Känier in der Zeitungs- Ex⸗ 


pedttion. 


; e von guter Erziehung kann ſoglelch in einer 
Fee e el fein Unterkommea finden. 


Das Naͤhere in der hieſigen Zeitungs⸗Expedition. 


gl" Bunte von Ar 22 sohn 4 5 7 e 
aterialbandlung geſucht. — Guter iffepech u 
Kienohl bey = €. F. Strauch, Baumthor. 


gr lo . s ik im Laufe voriger Woche ein 
e ee A. S. und 


elſtantet . 


1 
R 1 


Koͤnigsſtraße 


aa Bee 15 + ER Ne W 
gekaeft und löre sine nach gut beiabis, auf be 
Roͤddenberge No. . 8 *. 
— . — — — — 
Marktanzeige. 

Daß ich dieſen Sommermarkt mit ein eigenes Aſſorti⸗ 
ment von verſchiedenen Gattungen fertiger Mannskleider 
wiederum beſuche, habe ich die Ehre, meinen Freunden 
hiemit bekannt zu machen, mit dem Bemerken, daß ich 
diesmahl von der vorzüglichſten Güte und Selnbeit der 
Niedecländiſchen Tuche verfertigter Herrukleider, als anch 
ber neueken und seinen Arten Sommerweten, neueſter 


"Art Caum rs und Tricotbeinkleidern zu den billigſten Prei⸗ 


fen verkaufe. Meine Bude ſteht auf dem Reß markt ohn⸗ 
weit der Roß muͤhle. Johann Friedr. Seidel, 
Kleiderhaͤndler aus Berlin. 


— — . —Eü—]U— 
Anzeigen. 


Die Luftfpringer und SeiltaͤnzerGeſellſchaft wird 
Sountag und Montag ihre Künſte auf dem Goupverne⸗ 
ments Zimmerplatz am Berliner Thor zum letzten Mal 
produciren und ſich in dieſen letzten Vorſtellungen durch 
ein großes Ballet: Der Koſack an der Weichſel und einem 
brillantenen Feuerwerk, in welchem ein kleines Mädchen 
von 7 Jahren ſteht, dem Andenken der hieſigen Einwoh⸗ 
ner beſtens empfehlen. Die Preife find 4 und 2 Gr. Cour. 


ee Die 
Kunſtreiter, Trampolinſpringer, Steiffeils 
und Stelzentaͤnzer⸗Geſellſchaſt, 
unter Direction des Herrn Gautier, 
prodneirt ihre zur hoͤchſten Vollkommenheit gebrachten 


Kuͤnſte vor dem Berliner Thor taͤglich des Abends praͤ⸗ 


eiſe s uhr. Sie bitten um geneigten Zuſpruch und hoffen, 
dab keiner der reſp. Zuſchauer den Schauplatz unbefries 
2 it wird. Das Entree iſt ı2 Gr., 8 Gr, und 
4 Gr. 4. 4 


—ñ—ä— — . — — jZ• ũ —-¼— — — — — EEE 
; Lotterie Anzeige. = 
Auf denen von mir bebitirten Looſen der 3ſten kleinen Geld-Losterie fielen folgende Gewinne, 


Als auf 


No, 10139 400 Thlr. 


No, 7979. 5 Thlr. 
18563, 5 Thlr. 
33680. 5 Thlr. 
41351, 10 Thlr. 


No, 2254. 20 Thlr. 
ı ı8512. 10 Thlr. . 
„33668. 10 Thlr. 4 
41304. 5 Thlr. 4 


No, 10457. 5 Thlr. No. 15484, 5 Thlr. 
# 18590. 5 Thlr. 33638. 5 Thle, 
35913. 5 Thlr. „35955. 5 Thlr. 


41368. 5 Thlr. # 45905, 5 Thlr. 


ber dieſe und die ſonſtigen kleinen Gewinne von 3 Mehfe., 2 Rthlt., auch 1 Rthlr. 4 Gr. find die 
gedruckten Verzeichniſſe in meinem Comtoir zu haben, wo ſelbige auch aus der Koͤnigl. General: 


Gewjinnliſte zu erſehen find. 


a0 
a 


Lotterie. Stettin den arſten Auguſt 1816. 


Mit Looſe zur goften Lotterie, die den zoſten September, ıften und 
en Oetober gezogen wird, kann ich aufwarten, ſo wie auch noch mit Kauflodſe zur zaſten Klaſſen⸗ 


oldenburg. 
Siebeit eine Beilage. 


Ne. 280. wlederbeingt, erhält den Werth 


* 
i 


* 


r 
123 rc he 


der Kön 


8 1 
— 


„ Maris, vom 4. Jul. N 

Noch Fand der guten Stadt Paris vor Perwunde⸗ 
zung der Mund offen Ader das Experiment des Degen⸗ 
verſchluckens, mit welchem einer der Jndigyiſchen 
Tafchenſpieler (les Jongſeurs ee Ind 
mende Menge 'amüfirt hatte, als 940 chacgeiſt, der 
über die Parſſer wacht und tetd bem uh in, das eihſlge 
nebel, von dem fir. zu überwältigen Mrd, die Langemeile 
nämlich, von ihnen in Gnaden abzuwenden, aus den 
Steinbrüchen von Moytmartre einen Jud zu Tage fürs 
dezte, der fie für die Abweſenpeit des Degenverſchluckers 
tib ſen ſollte. Es war dieszein ehrlicher Bauers mann, 
aus Faletſe in der Normandie gebürtig, mit Namen 
Jgepb, ſchlecht und kecht, etwas einfältig, der es ſich 
weder wachend noch ſchlafend hätte jemals t aumen laſſen, 
daß er noch einſtens bie Verwunderung von ganz Paris 
werden ſoll ee. RE 

. Sibft die Steindruͤche von Montmartre war das Ger 
“sache von den Tharen des Degenverſchluckenden India; 
ners erſchollen, Pidgtich und zwar, wie unſer Jacob 
ſelbſt ausſagt, em vorigen Himmelsfahrtstage, fuͤhlt 
ſich dieſer won dem edlen Triebe der Nacheiferung fo un⸗ 
widerſtehlich ergriffen, daß es ihm, der bisher nur kleine 


t. 
1 f tief in den Leib zu ſticken. Vergnuͤgt über dieſe 
Entdeckung eilt er nach Paris, und bietet dem Tauſend⸗ 


fünfter Comte ſeine Dlenſte an. Dieſer laßt ſich das 


nicht zweimal ſagen. Es wird ein Handel abgeſchloſſen 


und ſchon am Tage darauf prangt der Name des Dogen⸗ 


verſchluckers Jacob auf den Anſchlagezetteln des-Phylico- 


Magi-Ventrilogue von Genf. f a 
Jacob vermochte einen Degen, etwa einen Zoll breit 


und achtzehn lang, bis an den Griff in den Magen zu 
ſtecken; damit batte er den Indianer, deſſen Degen nur 


Awölf Zell lang war, bereits um ein Drittel beſtegt. Aber 
Das gnügte dem edlen. Streben nach Auszeichnung, von 


dem ſich der greßherlize, oder vielmehr groß bauchige 
Normann beſeelt fuͤhlte, noch hei weitem nicht. 
ſtehe, es gelang ihm, was er nun unternahm, in ſo reich: 
lichem Moße, daß er jetzt ſaſt wonkger durch fein Degen⸗ 


verſchlucken in Erstaunen fest, als durch die Leichtiokeit, 
mit der er eine Menge der heterogenſten Dinge in den 
ſchon ein einzige im Strande 


Leib ſteckt, von welchem 
ware, einen Tienfchen von gewöhnlichem Magen an der 


Unverdanlichkeit ſterben zu laſſen. 


Bis dahin waren mir die Wunderdinge von dem Por 
maͤnniſchen Bauer/mann nur vom Hörenfagen zu Ohren 


and durch die Anſchlagezettel zu Geüchte geiömmen. Ich 


beſchloß, mich in Perſon, von der Glaubwürdigkeit der 
Verheißungen zu Uberzeuzen, welche Hr. Comte in 


Igegues Namen täglich dem Publikum an den Straßen⸗ 


ecken vor Augen legt, und welchen ich immer noch keinen 
rechten Glauben keimeſſen konnte. 
ſchehen und ich will meinen Leſern melden, was mir, ſo 


worden if, 


wie dem ganzen verſammelten Publikum, davon klar ge 


faſt finge lange Stiele 
dick zu ſeyn; 
a 10 Ba, und auch DEN 


Steine, your sSamuser, fein eigner Nusbruck), verſchluckt w 
fat guf der Stelle geliggt, feinen. Handſtack zwölf 


Und 


Dies if geſtern ge⸗ 


0 


Nach dem, unſer Jace b iwel Haſelwäſſe (verſteht ſich 
mit der Schale) und einen Pfeiſenkopf mit einem fe 
seren Stiele uͤbetgeſchluckt und“ fault 0 75 
den Grund zu den nachfolgenden 
ſchritt er zu dem Haupiperichte 


bſt, zu dem Deen 


1 
nämlich, und verſchlang den eiten bis ande; Hirt, lie — 
ihn auch einen ale fe 8 . 
An ber Bend“ . 


überteifit, der das, Heft deffelb: 
Diefer Degen dacht 
Aueh Zain Aeg gegen. Lebe 

allen Selten ſtümpf geſchliffen. ebrſgens ließ Jae 

den Degen 1 5 Rat nicht langer im Leibe Becken, 
pr 27 zu gehoͤrte, die Haͤnde bon demſelhen abzufie⸗ 
hen, fie 
wieder zu Tage zu for bern. 


! r Händ' bedält, 
einem Waldmeſfer, (este Hirſch⸗ 


Daß auf dleſe drei Gerichte ein Trunk gehoͤrte, ver 


ſteht ſich. Es ward ihm ein Glas Wein gereicht. Nun 
folgte eine aufgehrochene Mofe, mit Blättern und einem 

aber eine geringe Anſtrengung der 
vie war beſeltigt. 


s kam dle Rethe an das erfte lebendige Weſen, na 
1 r 22 yuoch, den lichen Hg Kaum 
a 


abhüpfen füllte, fühlte aber nicht das Allergeringſte, wo 
über ſich der Folaiſer beinahe art bäcte. 55 2 8 . 
Merkwuͤrdig war mir feine Verſicherung, daß er ſich 


3 


ist, Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
| | (Vom :30. Au guſt 11 6. 4 f N 


it gleichſam 
erichten geleg: hatte, 


e eee eee 


drizontal auszuſpretzen und dann den Degen 


Die Maſſe ſchien ibm etwas zu SR 
fün⸗ 


5 
FE 27 0 > 27 N 


N 


uulieb 1 an Ma, der allerdings eine ieriÄrige 


Ericheinung iſt, von Angeſicht vn Fat fernen 
lernen. Da es nicht anmdgl daß unſer J Jae d 
bis dahin nech immer 1 hen in Ne ſer neuen 


Gaſtromanfe gemacht haben dürfte, ſo wird Bi} 
ar 10% a 1190 8 rn Sladler Prien 
rhlicken, a ich. je en neugierigen Au 

won ieigt, G. L. P. Sin vers, 13 5 


5 n n . der Gewinnen 
mid am tigten, 20ſten und 21ſten Auguſi geſchehenen Ziehung 
Ei Königlich: Preußiſchen zoſten kleinen Geld⸗Lotterie 


A in meine Collecte gefallen find: a GR 
70. No. Thi. No. Te No. SU | 
16661 28247 33815 33863 | 

18662 298254 33933 33864 | 

18668 528257 33324 338691. 

48687 28264 33834 33871 

18691 28273 2 358371 33874 

4849 282780 384% 33875 

M 8 3641 33877 

FALSE: RN 33842 33880 | 

29232 28295 33845 33885 ö 

1144 28296 33359 33887 N 

26247 338111 2 33860) 2 33894 0 
155 J 33897 } 


IE 33812 


e 


Die "Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, En jede 1 Rthlr. 4 Gr. gewonnen. 


. Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Lopſe ſogleich von mir ausgezahlt; 
dle General Gewinn Liste zu Jedermanns Auſicht in meinem Comptoir bereit. 


N Zu er aten kleinen Geld Lotterte, deren Ziehung auf den zoſten September, nen. und 2 zten 
Otäetober 985 beſtimmt iſt, kann ich wieder mit neuen, posen aufwarten. 


Auch Fund, noch ganze, halbe und viertel Looſe zu. der Zalken Klaſſen Lotterie, deren . 
Klaſſe am aten September gezogen wird, bei mir zu⸗ haben. R 
Der Preis eines Kauflooſes zu zwelten Klaſſe iſt 7 üthle. 16 gr. in, Golde oder 3 vthlt. 


auch es 


\ 2 12 gr. in Courant, und durch alle 5 Klaſſen koſtet ein ganzes Loos 19. rthlr. 1 gr. 6 pf. in, 

1 Ks oder 21 rthlr. in Courant. i g 

a ’ ausm am 22, nat gers Fr. 28. Karow, 5 
ne rn er Kg: Lottetje⸗Einnehmer⸗ 


1 
Senn 


5 En 7) 2 88 


b ich 4 Benlnne; = 


ER dei Ir am roten, zoſten und zıfler Auguſt in Berlin geſchehenen Sehen ber sofın ale, 9 5 
ttleinen Geld Lotterſe in meine Colleete gefallen ſind, noch threr natürlichen ige = 
(Der ganze Generals Ziebungs⸗Bogen If jederzeit bei mir nachzuſehen.) PER 3 
5 — ———— — ——— — — — —¾-— — — 
No. Thlr. No. . No; Thlr.] No. — Ne. Tie. . BB SEE Thit. we 
F  alıa8s5] sh 259006 32] 3665 2 3 7575 NEE 
28 2 50 3 6 . 2 2 e 
866 7 68 e e 1) Fre 2 31 25 9 e 
91 3 83%. 27794 30:0 2 28 988 3 10 470 A 
9% 2e eee e 3 ee DE 
800 2 151 311550 2 58 2 3 B_ 82 19 Mer, 
2007 7 214 2117514880 7 43 3 SI 2 8 23 ER 
19 2 3356 e 71 2 ug] * 86 4 . 
2719 2 67 5121806 3 82 $ 2 RR: Sa 2 . 
831 2 79 21. 400 10 98 7 2 5 ar ah tw 
3621) 10 81 al 45 5 32003 2 31 10 77 1 
27 3112714 2122410 2 29 20 2 3 DR 255 Fr 
31 3 BT ERIC 16 2 58 3 7 3 99 51 
550 2 4⁰ 51 357 $ 61 3 5 2149503 2 
61 3 4 208 4 2 83 5 2 2 18 5 8 
866 2 sol 21 50 3 87 2 3 7 19 1 9 
891 2 67 201 67 2 88 3 2 3 23 1 
3723 2 f 2 sl 36699 6.2 2 3 37 221 
67 — 7 75 3 11 - 2 2 3 47 101 ie 

2 3 2 2 17 * 2 3 770 Ber 3 Ya 
77 31: 3 Sal, 3 2 2 66 20 
2 3 3 ia 70 2 
1354: 2 3 En Er e 2 2 7¹ 21 
aa a 3 2 2 34] 82 3 2 81 4 
217. 2 3 2 27 10 3 10 97 2 f 
251 2 i 2 $ g 8 


Nachſtehende See gaben eine jede 1 Neffe. 4 Gr. gewonnen. 


— — — 


701 Er 3712] 21 13612 1 13773] 55 224231 25889 ae: 36750737153 37053] 40625) 1 4h, 850 
** . 331 


Et) 


24 361 26025917 51 63 ‚4389 
| 22050 5 . 


45 2 3315 60 33 
60 29 433 8737 
30 37 n 
54 30 49 wi 431 
94 41 94 59 77 
2023/46 g6| 32015 69 
24 8 60, 25807 15 81 
221 59 n Br 
50 62 200 94 f 
67 5 33 9 8 72 % ie 
200 979 39] 3.361 36754 
79 83 64 „ d a 
9¹ 270 1 
32 94. 13608 340 3666 [37 


Obige Seninne zahle ich baar gegen die Gewinn Looſe; sur goſten a ei den zoſten September ihren 8 
Antang Ania, ſind Leoſe zum gewohnlichen Einſatz wie auch noch ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur aten 
Claſſe 10 Lotterie, welche den raten September gejogen wird, bey mir zu haben. Wenn Auswärtige s Ein 1 5 1 
Ader. 10 Gald⸗Logſe un: trage ich das Porto der Koofr and des Einſatzes, eben fo, wenn zugleich 1 Ela x 
und 8 Ge d- Losſe, 2 Claſſen und 6 Gelb Looſe, 3 l und 4 Oeld⸗Looſe, oder 4 Claſſen und 2 Seid Left 5 


benommen N Stettin, den zuſten Auguſt 1816. 
J. C. Rolin. Kövigl. Lottetie⸗Einnehmes. x 


1 


20 EN 
General Lotterie; Direktion bei mir getz zu erſehen, und bie Gewinne gegen Zuruck 5 


Er 
De Ta 


| Senne der Gewinne, 
welche bei der am roten, 20ſten und 2 ſten d. M. gezogenen 39. ebd. 
Preuß, kleinen Geld: Eotterie in meine erke t Er 

.. gefglien.. ‚find, a. 


Ruf Gewinn At.] Nut. Gewinn At.] Mum. Gewinnt. 
CL EEE 3 — k —äů— — 
A 30577 9 he 3 4434 — 2 
ah ud. aeg 


Nam, Gewinn Ki Rt. 
1 7 


2917600 44 
98: anf: = 
200 i 


* hee Mumme eh jede 15 a0 serien. 


2915229167 19197 29930130998, 71463 444961 


ss 377 78 7449097 
62 43 1 92 a 
E 47 94 93 


Die. Richtigkeit dieſes Bereits if aus 880 Gewinn, Liſten der Koͤnlgl. 


gabe der Gewinn ⸗Looſe In Enpfang u nehmen. 
Die Ziehung der ofen Koͤnigl kleinen Geld Lotterie wird den zoſten September, 
ıten und aten Oetober d. J. ſtatt ſinden, wozu Looſe bis zu dem letzten Ziehungs⸗ 
Tage bei mir zu haben ſind. 5 


Zugleich bemerke ich, daß in der "ten Claſſe 34fter Elafien. Lotterie 300 Kthlr. 


Gold in meine Lotterie: Colleete gefallen find, und daß ich zur aten Claſſe benannter 
3 4ften Claſſen, Lotterie noch mit ganzen, e und viertel Lopſen zu den bekannten 


Einſatz aufwarten tan > 


Wer uche mot bur Klaſſen oder kleiuen Geld got ulmmt, erhält von 
wir eine bhbeben Beton aten, den zoſten Augafı 1816. 


See ee ee. 
Scquhſtraße No. 858. 


